
Lesetext zur temporären Intervention mit Wegmarken
von Jan Kaeser

anlässlich der 2. Kulturwanderung „Engführung“ des Forum andere Musik, am
27. Oktober 2007 vom Schloss Brunegg (unterer Girsberg) zum Restaurant
Besmer Kreuzlingen

Liebe Kulturwandererinnen und Kulturwanderer und liebes Forumanderemusik,

Die Schweiz ist ein Wanderland. Hierzulande trifft man auf eine erstaunliche Vielfalt
an Wanderarten und Wanderstrecken. Die Highlights der organisierten
Landschaftsdurchschreitungen nennen sich: Barfusswandern, Bergwandern,
Bildungswandern, Fernwandern, Forschungswandern, Individualwandern oder
geführt Wandern, Nachtwandern, Nacktwandern, Kulturwandern, Kunstwandern,
Nordicwandern, Radiowandern, Spirituelles Wandern, Meditatives Wandern,
Seenwandern, Skulpturenwandern, Sportwandern, Skiwandern, Volkswandern,
Wandern ohne Gepäck (oder mit Gepäck) Weitwandern, Witzwandern...
dazu kommen noch Gesundheitswandern, Leistungswandern, Literaturwandern,
Singend wandern, Familienwandern, Planetenwandern, Märchen- und
Geschichtenwandern, Brunnenwandern, Kräuter- und Pilzwandern und man höre
und staune Alternativwandern! Oder wollen sie lieber Panoramawandern, dann
profitieren sie sogar von einem Bonuspunkte-System, wobei sie dann mit Sicherheit
von einer sprechenden Bergspitze nach Ihrer Spezial-Gipfel-Kumuluskarte gefragt
werden.

Bei all diesen verschiedenen Wanderstrecken und dem dabei immer dichter
werdenden Themenwanderwegnetz kann es in unserer kleinen engen Schweiz
(„Engführung“!) durchaus mal vorkommen, dass sich eine Wanderstrecke mit einer
anderen Wanderstrecke kreuzt. Nehmen wir mal an, der Jakobsweg kreuzt sich mit
dem Nacktwanderweg. An dieser Wegkreuzung wird die Notwendigkeit der richtigen
Wanderwegmarkierung deutlich. Nicht auszumalen was geschähe, wenn sich
Nacktwanderer auf der Pilgerstrecke des Heiligen Jakobus verliefen, wo es auf
dieser doch um das spirituelle Wandern geht – angezogen wohlbemerkt!
Oder stellen sie sich mal vor was geschähe, wenn eine Gruppe Witzwanderer aus
versehen auf die hochgeistige Literaturwanderstrecke gelänge?

Anhand dieser Beispiele sollte aufgezeigt sein, dass es von immens wichtiger
Bedeutung ist, die Wanderstrecken mit ihrem Zweck entsprechenden Wegmarken
genau zu bezeichnen, um etwaigen Verirrungen vorzubeugen.

Einzig bei „Kulturwanderwegstrecken“ wird es wirklich schwierig diese verständlich, ihrem
Wesen sinngemäss, zu markieren. Das zeigt sich vor allem darin, dass das Wandern an
sich schon „Kultur“ ist.

Wie soll eine solche Markierung nun aussehen? Vielleicht gelänge es damit am besten,
wenn vor dem Antritt der Wanderung jeder Kulturwandererin und jedem Kulturwanderer
ein Wanderwegwegweiser mit der Aufschrift „Kulturwanderung“ gleich mitgegeben würde?
Aber wo bliebe dann die Lotsenfunktion der Wegmarkierung?



Die Kulturwandererinnen und Kulturwanderer würden auf diese Weise selbst zu Lotsen,
würden selbst zu Wegweisenden, die sich selbst zu orientieren haben.
Man mache sich davon mal ein Bild: Auf einer sanften Thurgauer Hügelkuppe durchstreift
eine Gruppe von Wandererinnen und Wanderer die Felder, anfänglich noch zusammen
laufend, jede und jeder von ihnen einen „Kulturwanderwegwegweiser“ auf den Schultern
mittragend. Der Eine hat dann plötzlich mal Durst, die Andere muss mal und eine Dritte
hat ein vergessenes, verwunschenes Schlösschen gesichtet und schon verwandelt sich
der anfänglich in Reih und Wurm ausgerichtete Kulturwandererzug in ein
Kulturwanderwegwegweisernetz. Die Kulturwanderwegwegweiserträgerinnen und
Kulturwanderwegwegweiserträger beginnen sich in alle Himmelsrichtungen zu verstreuen,
begegnen auf ihren Wegen Kulturgütern und Kulturlandschaften, und im „Vorübergehen“
hinterlassen sie unbemerkt eine unsichtbare Spur einer „vorübergehenden“
aussergewöhnlichen Kulturwanderaktion.

Dass sie diesen Kulturwandertag nicht mit solch anstrengendem, strapaziösem
Herumtragen von Kulturwanderwegwegweisern verbringen mussten, freut mich und
vermutlich sind auch sie froh, dass ich dafür eine andere Lösung gefunden habe.
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Dem Forumanderemusik sei an dieser Stelle ganz herzlich gedankt, für die Einladung und die Möglichkeit ein neues
situationbezogenes, temporäres Projekt zu entwickeln und ausführen zu dürfen.
Meinen besonderen Dank geht an die Damen Jemima Läubli, Sina Boesch und Xenia Frei, die mir beim lustvollen
Anbringen der Markierungen auf dieser Strecke geholfen haben.


